22ſter Jahrgang. 
ö Inſertionen werden 


2 


s Blatt erſcheint 5 
Pele Ah 2 8 jederzeit vom Dean 
Der jährliche Abonne⸗ ae angenommen u. müſſen 
dientspreis für nicht 29 für die laufende Num⸗ 
Antlich verpflichtete MW. — mer bis ſpäteſtens Fret⸗ 
Theilnehmer beträgt n 4 tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr., „ liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Bot bezogen 0 druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. f 9 Raum koſtet 2 Sar. 


Königlich Preuß. Landraths⸗A l Stuhm. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Die Ortsvorſtände von Baumgarth, Gr. u. Kl. Brodsende, Grzymalla, Güldenfelde, Herings⸗ 
höft, Kommerau, Laaſe, Lichtfelde, Loſendorf, Mahlau, Poſilge, Rothhof, Schroop und Teſſensdorf wollen 
in 8 Tagen unerinnert hierher anzeigen, mit welchem Hufenſtande nach culm. Maaß ſie bisher verpflichtet 
waren, zur Damm⸗Unterhaltung: ; 
1) an den Hauptſtrom-Deichen: a. zur Unterhaltung der Deiche ſelbſt, b. zur Eiswache, e. zur 
Brucharbeit; 
2) zu den Star ⸗Deichen, 
beizutragen. — Ferner wieviel zu Gelde und nach dem 50 jährigen Durchſchnitt berechnet der ganze ver⸗ 
pflichtete Hufenſtand jeder Dorfſchaft pro culm. Hufe wie zu 1 a bis incl. e gezahlt hat. 
Stuhm, den 27. December 1865. N 


M 2. Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 5. October 1854, 
betreffend: 
die Ausführung des Reglements über die Verpflegung der Rekruten, Reſerviſten, Invaliden und Land— 
wehrmänner bei Einziehung reſp. Entlaſſung, nebſt dem Schema zur Nachweiſung der von den Ge— 
meinden an einberufene Heerespflichtige vorſchußweiſe gezahlten Beträge und dem Tarif der Marſch— 
und Ruhetage für einzeln abzuſendende Rekruten und Reſerviſten, 
habe ich drucken laſſen, und iſt dieſelbe in der Werner'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt à 1 Sgr. zu haben. 
Ich empfehle den Ortsvorſtänden die Anſchaffung der qu. Verordnung, um bei vorkommenden 
Durchmärſchen, Rekruten-Abſendungen ꝛc. darnach verfahren zu können. 
Stuhm, den 28. December 1865. 


W 3. In Stelle des in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder verſetzten Kreisſekretair Knopmuss 
iſt der Lehrer Gollembiewski zu Altmark als Rendant der Schullehrer-Wittwen- und Waiſen-Unter⸗ 
ſtützungs-Kaſſe, und für den nach Danzig verzogenen Lehrer Gebauer der Lehrer Frost zu Kalwe als deſſen 
erſter Gehilfe gewählt und beſtätigt worden. u 

Die betreffenden Ortsvorſtände wollen die im Bezirke wohnenden Lehrer, gleichviel ob fie im Dienfte 
oder penſionirt, erſuchen, ihre Beiträge pro I. Semeſter kut. bis zum 8. Januar deſſelben Jahres an den 
neuen Rendanten abzuführen. Stuhm, den 28. December 1865. 


| 32 Stuhm, Sonnabend, den 30. December. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


} Tanzmuſik⸗ Tage 
für das Jahr 1866 im Bezirk des Königl. Domainen-Rent⸗Amts Stuhm. 


Im Jahre 1866 darf nur an nachſtehenden Tagen, als: 


am 7. Januar, am 1. Juli, 

am 4. Februar, N am 16. September, 
am 13. Mai, am 14. October und 
am 17. Juni, am 18. November 


in den Siügen und Gafthäufern der Ortſchaften des hieſigen Amtsbezirks Tanzmuſik gehalten werden, je⸗ 
doch unter Beachtung der bekannten polizeilichen Vorſchriften. Zu den letzteren gehört, daß zu jeder zu 
haltenden Tanzmuſik an den vorſtehend angegebenen Tagen vom Ortsſchulzen 2 Tage vorher ein ſchrift⸗ 
licher Erlaubnißſchein eingeholt werden muß, welcher in ein beſonders zu dieſem Zwecke anzulegendes Buch 
eingetragen wird. Ferner, daß das Tanzvergnügen nicht vor 5 Uhr Nachmittags beginne und nicht länger 
als bis 10 Uhr Abends ſtattfinde. — Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, verfällt in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von 1 bis 3 Thlr. und hat außerdem die Entziehung der Conceſſion zu gewärtigen. 

Die Ortsſchulzen haben Vorſtehendes ſofort zur Kenntniß der Krüger und Gaſtwirthe zu bringen, 
auf die Befolgung dieſer Verordnung bei eigener Verantwortung ſtrenge zu halten und etwaige Uebertre⸗ 
tungen hier gleich zur Beſtrafung anzuzeigen, auch haben die Ortsbehörden eine Abſchrift dieſer Verord⸗ 
nung an einem paſſenden Orte in der Schankſtube auszuhängen. e 

Stuhm, den 20. December 1865. 6 Königl. Domainen -Rent- Amt. 


Es iſt der api dee Aufenthaltsort der früher in Df. Harlewitz BERN en Mide Pauline 
u. Juſtine Czechan zu wiſſen nöthig. — Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehörden erſuche ich hiermit ergebenſt, nach 
dem jetzigen Aufenthaltsorte der ꝛc. Czechan zu recherchiren und mir im n ſchleunigſt Nachricht 
zukommen zu laſſen. Huhn, den 29. December 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Ant. 


Der Eigenthümer Wilhelm Kunze aus Zieglershuben iſt des Wang verdächtig und werden die P. lizeibe⸗ 
hörden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften u. in das Gefängniß des hieſigen Gerichts abzuliefern. 
Marienburg, den 17. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der Knecht Friedrich Hirſchfeld aus Mahlau, welcher zuletzt bei dem Hofbeſitzer Möller daſelbſt ge⸗ 
dient hat, ſteht wegen weſentlichen Gebrauchs eines falſchen Atteſtes in polizeilicher Unterſuchung. 
Derſelbe hat inzwiſchen Mahlau verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, weg: 
halb die Polizeibehörden und Königl. Gendarmen erſucht werden, auf den Hirſchfeld zu vigiliren und mir 
im Ermittelungsfalle deſſelben diesfällige Mittheilung zu machen. 
7 89 Marienburg, den 19. December 1865. Der Poliz zei⸗-An w alt. 


2 Bekanntmachung der Holzverſtei igerungs-Termine für das! Wai Aa Nepiere Rehhof 
5 1. Quartal 1866. 


Namen Datum der a — | 
ae Bol Alm 3 en eee Verſammlung'sort 
welchen Holz zum Ver⸗[Ja⸗ Fe⸗ , 0 Di hee 


kauf geſtellt wird. nuar. 7 
Gunthen u. Halbersdorff 25 | 15 15 Worm. 10 Uhrſim Kruge zu Schorſteinmühle. 


brut. Watz Termine. 


1 


Honigfelde 19 19 do. im Kruge zu Brakau. 
Weishof 19 16 16 do. im Kruge zu Rachalshof. 
Rehhof 24 21 211 do. fim Kruge zu Hammerkrug. 
Carlsthal 1:10 7 7 do. im Kruge zu Hammerkrug. 
Bönhof und Werder 11 8 8 do. im Kruge zu Bönhof. 
Wolfsheide . 29 26 26 do. im Kruge zu Usznitz. 0 
Die Verkaufs- eee werden in den Lieitations⸗ Terminen ſelbſt bekannt ee Werbe! 
Rehhof, den, 24. December 1865. i Der Oberförſter. 


Privat: Anzeigen. 


Der Verein von Amd en für Stuhm und Umgegend d verfenmelt ſich 
Sonnabend, den 6 Januar füt., Abends 6 Uhr, 


bei B. Müller in Stuhm. 


Tagesordnung. 
Die zu der letzten Verſammlung angekündigt geweſenen Vorträge der Herren Sanitäts— 
Rath Dr. Aschmann und Apotheker Schultz, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreiß⸗Gerichts⸗ Deputation Stuhm, 
den 22. October 1865. f | 
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju— 
lianna, geb. Kirkowska, Reiko ws ki'ſchen Ebel euten gehörige ideelle Hälfte des Grundſtücks 
Weißen berg Nro. 4, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge der nebſt r und 


| bern in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 9. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich Rei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geſchwiſter 1 
| 1. Gottlieb Friedrich, 
2. Johann Albrecht, 
3. Carl Wilhelm, 
4. Julie; 


1 


ſowie die unbekannten Erben der Wittwe Eliſabeth Reikowska, geborene Bang th, 


werden hierzu öffentlich vorgeladen, ; 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche nicht ersichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 180 dem e Ge⸗ 


richte anzumelden. 


1 


NE OR 


Bekanntmachung. 

8 at der Ausſtich des Torfes innerhalb 20 Jahren in ka zum Ränmerei: Ver⸗ 
mögen der, Stadt Rieſenburg gehörigen, ca. 33 Morgen großen Torfbruch, eine Meile von 
hier entfernt, an den Grenzen der Waldungen, Kl. Tromnau und Jauth und an den Grenzen 
des Vorwerks Polken belegen, circa 20 Morgen preußiſch mit Torf beſtanden, in öffentlicher 
Lieitation an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung des ganzen Kaufgeldes im Termine 

Montag, den 12. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, | 
ausgeboten werden. — Indem wir dieſes zur öffent lichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
gleichzeitig, daß die Bedingungen hier täglich 1 2 können, auch Jedem, 25 es 
wünſcht, in Abſchrift mitgetheilt werden Fallen.“ | 

Rieſenburg, den 9. December 1865. 
De r r Magiſtrat. 


Die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle zu zu Frepſtadt mit einmeiliger Gesshehugieiß Fo dom 
1. Juli f. ab verpachtet werden, wozu wir einen Termin in Freyſtadt bei Herrn Kiewitt auf 
Donnerſtag, den 8. Februar 1866, Vormfttags 11 uhr, 
anberaumt haben und Pachtliebhaber einladen. 
Bedingungen können zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Roſenberg, den 22. December 1865. 


Der vereini e Kreis Ausſchuß 
zur Verwaltung der Graudenz⸗ Altfelder⸗ Chauſſee. 


Dem Lehrer Herrn Siebert in Stuhmsdiorf tage ich für die mit großer Mühe und 
Ausdauer vorbereitete, ſeinen Schülern, deren Eltern, Vormündern ec. veranſtaltete Feier des 
h. Wei hnachtsabends nicht nur Dank, ſondern ſpende ihm auch Lob und volle Anerkennung als 
Muſter eines Lehrers. — Dieſes wirklich lobenswerthe Unternehmen das Lehrer, Schüler und Eltern 
in Liebe mehr vereinigt, dürfte ſämmtlichen Herren Herren Lehrern. Zur, Beachtung empfohlen ſein. he w 


Holz Anetion in in Gr. Feſchendorf 


den 11. und 25. Januar 
den 8. und 55 Februar 1800 
den 8. und 28. März 1866, 
den 3. April 1866 
von Ru ndbauhotz, Spalt⸗ und Rundlatten, Dachſtöcken, Birken⸗ Schirrholz, Birken- und Kiefern: 


Kloben- und Knüppelholz, Stubben- und Stralüchhöufenl Auch werden daſelbſt Bretter, Bohlen 


und Latten verkauft und auf Beſtellung beſchlagenes Bauholz in allen Dimenſtonen geliefert. 
Dt. Eylau. | Clitzu & Lehrke. 


Dienſtag, den 2. Januar 1866, von 10 bis 12 uhr Vormittags, 
vird in Hohendorf Birken- und Eichen⸗Knüppel⸗ und Kloben holz an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Hohendorf, im December 1865. Das Dominium. 


2 Mein hierſelbſt belegenes Grundſtück, Poſtei „ 692, in welchem ſeit Jahren 
das Speditions⸗Geſchäft der Waaren von Marienburg nach Stuhm und Marien⸗ 
melde betrieben wird, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 

| Marienburg, den 29. December 1865. Rogowski. 


Porzellan- und Fayence⸗Tafelgeſchirre, als! Terrinen, Schüſſeln, Teller xc, 
ſowie Kaffeekannen, Theekannen, Taſſen, Kaffeebecher, vergoldete Kuchenteller, 
Blumenvaſen, Leuchter und Klingelgriffe empfiehlt billigſt J. Werner. 


Wir haben dem Herrn J. Warkentin in Lichtfelde die Haupt⸗Niederlage unſerer 


Carlshaller Vieh⸗Salz⸗Leckſteine 
übergeben, die wir den Herren Landwirthen zur geneigten Benutzung höflichſt empfehlen. 


Carlshall, den 12. December 1865. G. Hoyer & Co. 


In Conradswalde bei Stuhm wird die Stelle eines Dorf⸗Schmieds vom 1. April 1866. 
vacant. Bewerbungen nimmt an a Das Schulzen-Amt. 
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!!. 
Seitens der hohen Kreisbehörde zum Betriebe der Schank⸗ und Gaſtwirth⸗ i 
25 ſchaft concefionirt, habe ich gleichzeitig eine anſtändige Mein: und Vierſtube 
3 eingerichtet, daher zum geneigten Beſuche die geehrten Bewohner des Orts und der 
Umgegend ich hiermit ganz ergebenſt einlade. Bairiſche Biere, die feinſten Weine iR 
und Liqueure werden bei prompter und reeller Bedienung preiswürdig verabreicht. 
5 „Gleichzeitig empfehle ich dem geehrten Publikum mein neu eingerichtetes Material⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft. J. Pre 
8 Stuhm, den 28. December 1865. Uss. 
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75 Wiederum ein eclatanter Beweis über die Vortrefflichkeit des R. F. Daubitz ſchen nr 
m Kräuter: Liqueurs.“) 5 
4. Seit einer Reihe von Jahren litt ich ſehr an Hämorrhoidalleiden und Verſchleimung, ſo daß 85 
ich lange Zeit an großer Schwäche litt, ja ſogar oft bettlägerig wurde. 255 
% Ich gebrauchte auf Zureden mehrerer Freunde den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, den 38. 
28 ich aus der Niederlage des Herrn Adolf Kupfer in Friedeberg entnahm. Nach Verbrauch von 85 
3% mehreren Flaſchen ſchon bin ich faſt ganz geſund und geſtärkt. — Dies beſcheinige ich der Wahrheit = 
de gemäß durch meine eigenhändige Unterſchrift. Hüllner, KR 
E Friedeberg a. M., den 14. Juni 1865. Sattlermeiſter. 32 
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25 ) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. > 
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Wichtig für Bruchleidende! = 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 

Dr. Hartung's Ehinarinden⸗ Oel (4 Flaſche 10 Sgr.) zur Conſervirung und Ver— 
ſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (ä Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder: 
erweckung und Belebung des Harwuckſes, werden überall als die vorzüglichſten und wirkſamſten 


unter allen bis jetzt erſchienenen derartigen Mitteln, rühmlichſt Biden und ſind fortgeſetzt in Stuhm 
nur allein zu haben bei J. Werner und in Chriſtb urg bei J. G Paſternack. 


Stralſunder Spielkarten, as: Bin, ebonbre⸗, Piguet 


und deutſche Karten, ſind jetzt wieder vorräthig bei J. Werner. 


Oberländer Flachs und Häckſel⸗ Maſchinen offerirt 
A. Derzewski, Chriſtburg. 


Neujahrs. Gratulations⸗Karten, u Sotitlon.neden 


3 bwoei gute und geſunde e zu Wagen⸗ auch Arbeitspferden geeignet, hat zu ver- 
kaufen M. Mrause, Barlewitz. 


N Petroleum Lampen (von Stobwasser & Co.), als: Tiſch⸗ Lampen 

mit Broncefuß und geripptem Schirm von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Stell-Lampen, Hänge⸗ 
Lampen von 25 Sgr. an, Handlampen, Nachtlampen, Weberlampen, ſowie ge 
rippte u. glatte Lampenſchirme, Kugeln, Cylinder, Vaſen, auch Oel-Stell-Lampen 
ſind in großer Auswahl zu billigen Preiſen vorräthig bei J. Werner. 


Getreide aller Art kauft zu den den Preiſen 


J. Becker, Neuhöferfelde. 


% Alle e welche Getränke ꝛc. von mir à Conto entnommen haben, erſuche ich, 
Far Vermeidung der gerichtlichen Klage bis zum 7. k. Mts. Zahlung zu leiſten. 
er Stuhm, den 28. December 1865. SG. Doflmann. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


